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Ziel der Einheit

Tiefgreifende Wandlungsprozesse und hohe Veränderungsgeschwindigkeit prägen unsere Zeit. 
Vielen Menschen macht dies Angst. Diese Einheit zeigt, wie Gott uns gerade in einer Zeit gesellschaftlicher Umbrüche zum Aufbruch ruft. Neue Chancen warten auf uns.
Eine zentrale Veränderung  besteht heute darin, dass Menschen nicht nur in ihrer Nachbarschaft zuhause sind, sondern oft weit mehr in den Beziehungs-Netzwerken, die sich am Arbeitsplatz und in der Freizeit ergeben. Wenn Gemeinde auch dort Gestalt gewinnt, werden wir neue Menschen erreichen.


Gliederung

Teil 1:  Begrüßung  und Gebetszeit
1.1  Begrüßung – Rückblick, Lernziele
1.2 Gebetszeit
Teil 2: Zeit des Umbruchs  –  unsere Reaktion?
2.1  Unsicherheit wahrnehmen
  2.1.1  Krise und Chance zugleich
  2.1.2  Umbruch hat viele Gesichter
2.2  Unsere Reaktion auf Umbruch
  2.2.1  Allgemein- menschliche Reaktionen
  2.2.2  Anders Denken
  2.2.3  Anders Planen
  2.2.4  Anders Handeln
  2.2.5  Gott vertrauen
  2.2.6 Unsicherheit ins Gebet nehmen
Teil 3: Über Netzwerke nachdenken
3.1. Einführung
3.2. Netzwerke identifizieren
3.3. Auf Netzwerke reagieren
Teil 4: Mission tiefer verstehen
4.1. Mission neu denken
4.2. Eine Gemeinde für meine Freunde
4.3. Gebetszeit und Abschluss


Notizen

Zu: 2.1.2. Auswirkungen von Umbrüchen in einzelnen gesellschaftlichen Bereichen

	Gesellschaftlicher  Bereich
	Umbrüche im letzten Jahrzehnt

	
	

	
	

	
	



Zu: 2.2.3  Clip  „jesusfriends Hamburg“
· Was wird im Blick auf das „Planen in unsicheren Zeiten“ hier anschaulich?
· Gibt es in dieser Fresh X ein übergreifendes Konzept, einen Masterplan? 
· Wie geschieht hier in einem unbekannten Umfeld das Planen und der Neuaufbruch?





Zu: 2.2.5. Gott vertrauen – Hebräer 11,1+2
Sie leiten eine Kleingruppe mit Menschen, die den christlichen Glauben erproben und kennenlernen wollen.  Wie würden sie ihnen an Hand von Hebr. 11,1+2 erklären, was christlichen Glauben ausmacht angesichts von Nachrichten, die uns erschüttern und verunsichern? Notieren sie einige Stichworte: 





Zu: 3.2.  Eigene Netzwerke identifizieren
Denken Sie an Netzwerke, die Sie kennen und die vielleicht auch für Sie wichtig sind
· Das Netzwerk von Eltern und Kindern rund um Kindergärten oder Schulen;
· Berufliche Netzwerke
· Vereine, zu denen sie gehören
· Beziehungs-Netzwerke rund um Hobbys, Interessen oder Sportarten
· Netzwerke von Ehemaligen (auf Grund gemeinsamer Ausbildung)
· Informations-Netzwerke (Communities, Newsletter) 




Zu: 3.3  Clip  „Stuttgarter CVJM Buaben“
· Was fasziniert an diesem Beispiel? 
· Welche Fragen ergeben sich?




Zu: 4.2.  Eine Gemeinde für meine Freunde
Stellen Sie sich einen Freund oder eine Freundin vor Augen, die nicht zur Gemeinde gehören. 
·  Wie müsste eine Gemeinde aussehen, wo sich diese Person willkommen und zu Hause fühlt?
· Wie können er oder sie sich an einer solchen Gemeinde beteiligen? 
· Wann und wo würde sich die Gemeinde treffen? Welche Treffen und Aktivitäten könnte es geben? 









Empfohlene Ressourcen

· Wolfgang Huber, Du stellst unsere Füße auf weiten Raum. In: epd-Dokumentation 46/2009. EKD-Zukunftswerkstatt Kassel 2009. 
http://www.kirche-im-aufbruch.ekd.de/dokumentationen_materialbaende.html
· Michael Herbst (Hg.), Mission bringt Gemeinde in Form - Gemeindepflanzungen und neue Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens in einem sich wandelnden Kontext, Aussaat 2006.
www.freshexpressions.de
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